
Angebotspräsentation

zur Erarbeitung eines 
Gemeindeentwicklungskonzeptes

GEMEINDE RICKLING 

Vorlage 3 TOP 07



Es hat sich bewährt, ein Team mit 

2 Projektleiter:innen zu bilden, welche 

zugleich Hauptansprechpartner:innen für die 

Gemeinde, die Bürger:innen sowie die 

Akteur:innen sind. Die Zusammenstellung der 

Projektleitung und des Projektteams erfolgt 

nach Kapazität und Abstimmung, d.h. 

Änderungen und Ergänzungen sind möglich. 

Bei Bedarf (auch nach Fertigstellung des 

Konzeptes) können wir Ihnen den Kontakt zu 

Fachplaner:innen aus unserem Kompetenz-

Netzwerk herstellen, z.B. in den Bereichen 

Architektur, Freiraumplanung und 

Verkehrsplanung sowie für die Erstellung von 

Gutachten (z.B. Artenschutz, Boden, 

Entwässerung und Lärmemissionen).

Stephanie Eilers 
BCS STADT + REGION

Geschäftsleitung, Ingenieurin,

M.A. Städtebau und Ortsplanung

Susanne Waldt
BCS STADT + REGION

Vermessungstechnikerin,

B.Sc. Geographie

Kerstin Langmaack
BCS STADT + REGION

Geschäftsführerin, Architektin, 

Stadtplanerin, Moderatorin

Juleika Walther
M+T Regio

Projektmanagement, 

M.Sc. Geographie

Sverre Krüger
M+T Regio

Projektmanagement,

B.Sc. Geographie

Wolfhardt Bless
M+T Regio

Senior Consultant und

Gesellschafter, Moderator
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Vorstellung Projektteam
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Zudem begleiten und beraten wir Projektvorhaben der Ortsentwicklung und unterstützen bei der Antragstellung von Fördermitteln. 

Mit uns erhalten Sie mehr Leistung und Know-How zum gleichen Budget.

Erarbeitung zahlreicher Planungen 

für Kommunen und Regionen 

unterschiedlicher Größe:

• Orts(kern)entwicklungskonzepte 

Integrierte städtebauliche 

Entwicklungskonzepte 

Integrierte 

Entwicklungsstrategien

• Energetische Quartierskonzepte 

Städtebauliche Entwürfe, 

Gutachten und Satzungen

• Bauleitpläne (Bebauungspläne, 

Flächennutzungspläne)

• Marketing- und 

Tourismuskonzepte

Langjährige Erfahrung in 

folgenden Bereichen:

• Stadt- und Regionalplanung

• Städtebau

• Bauleitplanung

• Konzeptentwicklung

• Projektmanagement

• Regionalmanagement

• Bürger:innenbeteiligung und 

Moderation 

• Förderberatung

• Umsetzungsbegleitung

Vorstellung Bietergemeinschaft
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Zielsetzung

Wie soll sich die Gemeinde Rickling 

zukünftig entwickeln?

Ganzheitliche Betrachtung

Entwicklungspotenziale

Lokale Besonderheiten

Beteiligung der Bürger:innen + Akteur:innen
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Zielsetzung

Übergeordnete Zielsetzung / Leitbild Gemeinde Rickling

Übergeordnete Themen z.B.: Nachhaltige Flächennutzung, Umwelt- und Klimaschutz, demographische Entwicklung, 

Daseinsvorsorge, Integration

Flächennutzung und Bebauung

• Ortsbild und Ortscharakter

• Stärkung / Gestaltung des Ortszentrums

• Wohnentwicklung, Wohnformen, Innenentwicklung

• Wirtschafts- / Gewerbeentwicklung

• Öffentliche Einrichtungen

• Sanierung / Erweiterung / Umnutzung / Neubau

Verkehrliche und sonstige Infrastruktur

• Verkehrssicherheit, Verkehrsentschleunigung

• Fuß- und Wanderwege

• Radwege und Fahrradinfrastruktur

• Klimagerechte Mobilitätsformen

• Erneuerbare Energien

• Digitalisierung

Grün- und Freiraum

• Spielplätze

• Sportstätten

• Grünflächen und Bepflanzungen

• Öffentliche Treffpunkte

• Naturerlebnis und Naherholung

Angebote und Dorfgemeinschaft

• Nahversorgung

• Medizinische Versorgung

• Bildung und Betreuung

• Freizeit- und Kulturangebote, Tourismus

• Vereinsleben und Ehrenamt
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Grundpaket Optionale Bausteine

Planung + Ausarbeitung Beteiligungsformate Optionale Beteiligungsformate

1

Grundlagenermittlung

vorhandene Konzepte + Planungen

Auftaktgespräch
Konzepteigene Website

(mit eigener Domain)

Öffentliche Auftaktveranstaltung

mit Ortsbegehung

2

Bestandsanalyse

(u.a. Siedlungs- und Nutzungsstruktur, 

demographische Analyse, SWOT-Analyse, 

städtebauliche Innenentwicklungspotentiale)

Haushaltsbefragung

(digital)

Haushaltsbefragung

(Papierformat)

3
Öffentlicher Workshop Weitere Workshops

4

Ausarbeitung Konzept

(inkl. Maßnahmenkatalog mit 

Handlungsempfehlungen, ggf. Steckbriefe, 

Bewertungsmatrix)

2 Lenkungsgruppentreffen

(in Präsenz oder digital)
weitere Lenkungsgruppentreffen

5

Öffentliche Ergebnispräsentation

inkl. Empfehlung zum weiteren Vorgehen

Korrekturrunde(n) und Fertigstellung des Gemeindeentwicklungskonzeptes Rickling

Übersicht Ablaufplan



Beispiele Beteiligungsprozess

Aushang Social-Media-Post (Beispiel Mohrkirch)



Beispiele Beteiligungsprozess – Konzepteigene Website (optional)
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• Website mit eigener Domain für Ihre Gemeinde

• Informationen und Protokolle

• Termine

• Teilnahme am Online-Fragebogen

• Übersicht über die gesammelten Projektideen 

(inkl. Verortung auf einer Karte und 

Möglichkeiten zur Bewertung)

• Beitrag von Ideen über Kontaktformular zum 

Projektteam
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Beispiel für das Ortsentwicklungskonzept der Gemeinde Ahrensbök

Quelle: www.ahrensboek2033.de

Beispiele Beteiligungsprozess – Imagevideo (optional)
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Kinder- und Jugendbeteiligung

• Ansprache der Kinder über Aushänge  (z.B. bei den Vereinen, 
in der Kita oder dem Jugendtreff)

• Informationstext digital, bspw. auf der konzepteigenen Website 
(optional)

• Notizblöcke oder Wunschbäume können gedruckt, aber auch 
digital, beispielsweise auf der konzepteigenen Website, zur 
Verfügung gestellt werden

• Bei Bedarf auch Kinderfragebogen möglich, der parallel zur 
Haushaltsumfrage zur Verfügung gestellt werden kann (digital 
und Papierformat)
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Kommunikation und Begleitung

• Laufend Ansprechpartner:in während des Prozesses für 

Bürger:innen und Gemeindevertreter:innen per E-Mail 

und per Telefon

• Kommunikation über die konzepteigene Website

• Treffen mit der Lenkungsgruppe zur Organisation der 

Bürger:innenbeteiligung und der Konzepterarbeitung 

• Zusätzlich: Auch Einzeltreffen mit lokalen 

Vertreter:innen, bspw. der lokalen Vereine und 

Einrichtungen, zur Projektarbeit in spezifischen 

Themenbereichen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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